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Diese Allgemeinen Geschä�sbedingungen der KREISEL Industries GmbH (nachfolgend KREISEL) 

gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB sowie für juristische Personen 

des öffentlichen Rechts oder öffentlich–rechtliche Sondervermögen (nachfolgend Besteller oder 

Kunde). Für alle Rechtsbeziehungen zwischen KREISEL und dem Besteller gilt ausschließlich das 

maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden 

keine Anwendung. Die Vertragssprache ist Deutsch. Die deutsche Fassung der Allgemeinen 

Geschä�sbedingungen ist maßgeblich. Fremdsprachige Versionen dienen lediglich der Information. 

Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen ist mit Ausnahme des Falles 

der Übernahme einer Bringschuld oder anderweitiger Vereinbarung der Sitz von KREISEL. KREISEL 

ist jedoch auch berechtigt, den Besteller an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. Sofern 

von KREISEL mit dem Einzug von Forderungen eine Inkassostelle beau�ragt wird, ist Erfüllungsort 

und Gerichtsstand der Sitz der Inkassostelle. Streitigkeiten aus diesem Vertrag unterliegen der 

Schiedsgerichtsbarkeit. Sollten einzelne Regelungen dieser Allgemeinen Geschä�sbedingungen 

unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht. 

 

Teil A: Lieferung und Leistung 

I. Allgemeines 

1. Allen Lieferungen und Leistungen liegen ausschließlich diese Allgemeinen Geschä�sbedingungen 

in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung zugrunde. Abweichende oder 

ergänzende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, KREISEL stimmt ihrer 

Geltung ausdrücklich schri�lich zu. Diese Allgemeinen Geschä�sbedingungen gelten auch dann 

ausschließlich, wenn KREISEL in Kenntnis abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an 

diesen vorbehaltlos ausführt. 

2. Angebote durch KREISEL sind unverbindlich. Ein Vertrag kommt, soweit nichts anderes vereinbart 

wurde, auch im laufenden Geschä�sverkehr mit der schri�lichen Au�ragsbestätigung von KREISEL 

oder mit der tatsächlichen Ausführung der Lieferung bzw. Leistung durch KREISEL zustande. 

3. Individuelle Vertragsänderungen und Nebenabsprachen haben gemäß § 305b BGB stets Vorrang 

vor diesen Allgemeinen Geschä�sbedingungen. Zu Beweiszwecken sind solche Vereinbarungen 

jedoch schri�lich zu dokumentieren. 

4. Der Besteller hat die Au�ragsbestätigung nach Erhalt unverzüglich auf Übereinstimmung mit 

seiner Bestellung zu überprüfen. Weicht die Au�ragsbestätigung von der Bestellung ab, hat der 

Besteller KREISEL hierauf unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 14 Kalendertagen nach 

Erhalt der Au�ragsbestätigung, schri�lich hinzuweisen. Unterbleibt ein solcher Hinweis und nimmt 

der Besteller Lieferungen oder Leistungen von KREISEL widerspruchslos entgegen oder leistet er die 

vereinbarte Anzahlung, gilt die Au�ragsbestätigung als vom Besteller genehmigt. 
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5. Nach Eintritt der Rechtswirksamkeit der Au�ragsbestätigung ist ein Rücktritt/eine Stornierung des 

Au�rags nur in schri�licher Form und erst nach Bestätigung durch KREISEL möglich. In diesem Fall 

trägt der Besteller alle bis zur Bestätigung der Stornierung durch KREISEL der KREISEL entstandenen 

Kosten für bestellte Waren und Material inkl. Transport und Verpackung, die Kosten für angefallene 

Arbeitsstunden der bis dahin beteiligten Abteilungen und ggf. Au�ragsspezifische Sonderkosten 

(Reisekosten, Übernachtungskosten, Prüfungskosten, etc.). Darüber hinaus werden 

Stornierungsgebühren in Höhe von 15% des Au�ragswertes, jedoch mindestens 500,00 EUR, geltend 

gemacht. 

6. KREISEL behält sich an bekanntgegebenen oder überlassenen Mustern, Abbildungen, 

Zeichnungen, Daten, Kostenanschlägen und ähnlichen Informationen körperlicher und 

unkörperlicher Art, auch in elektronischer Form, Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen ohne 

ausdrückliche schri�liche Genehmigung von KREISEL Dritten gegenüber nicht zugänglich gemacht 

werden und sind nach Aufforderung an KREISEL zurückzugeben. 

7. Der Liefergegenstand ist nach den gesetzlichen Grundsätzen der Bundesrepublik Deutschland 

ausgestaltet. Kosten für zusätzliche Einrichtungen, die aufgrund besonderer örtlicher 

Gegebenheiten, behördlicher Auflagen oder Auslegungen am Aufstellungsort nach 

Vertragsabschluss notwendig werden, trägt der Besteller. 

8. KREISEL behält sich vor, Abänderungen und Verbesserungen hinsichtlich der Konstruktion, der 

Materialverwendung und der Ausführung vorzunehmen, soweit der Liefergegenstand nicht 

erheblich verändert wird und die Änderungen für den Besteller zumutbar sind. 

9. Auskün�e und Erläuterungen hinsichtlich der Produkte und Leistungen durch KREISEL oder deren 

Vertriebspartner erfolgen ausschließlich aufgrund von bisherigen Erfahrungen und stellen keine 

Beschaffenheitsgarantie dar. KREISEL steht mangels ausdrücklicher Vereinbarung nicht dafür ein, 

dass seine Produkte für den spezifischen, vom Besteller verfolgten Zweck geeignet sind. 

10. Eine Beratungspflicht übernimmt KREISEL nur ausdrücklich kra� schri�lichen, gesonderten 

Beratungsvertrags. Eine eigenständige Beratungsleistung ist mit dem Verkauf der Produkte durch 

KREISEL nicht verbunden. Kostenfreie Auskün�e und kostenfreie Beratungen jeder Art sind 

unverbindlich und begründen keinen eigenständigen Rechtsanspruch. 

11. Eine Garantie gilt nur dann als von KREISEL übernommen, wenn KREISEL schri�lich eine 

Eigenscha� und/oder einen Leistungserfolg ausdrücklich als „rechtlich garantiert“ bezeichnet hat. 

12. Soweit im Folgenden von Schadensersatzansprüchen die Rede ist, sind damit in gleicher Weise 

auch Aufwendungsersatzansprüche nach § 284 BGB gemeint. 

13. Der Besteller hat KREISEL rechtzeitig vor Vertragsschluss schri�lich auf etwaige besondere 

Anforderungen an die zu liefernden Produkte hinzuweisen. Mangels anderweitiger ausdrücklicher 

Vereinbarung ist KREISEL lediglich verpflichtet, die bestellten Produkte als in der Bundesrepublik 

Deutschland verkehrs- und zulassungsfähige Ware zu liefern. 
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II. Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk in EUR. Zu den Preisen kommt die 

Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe dazu. Der Mindestau�ragswert beträgt EUR 150,- 

netto. Niedrigere Au�ragswerte werden mit diesem Betrag in Rechnung gestellt. 

2. Kosten für Verpackung, Ver- und Entladung, Fracht und Zoll trägt der Besteller, sofern nicht anders 

vereinbart. 

3. Teillieferungen aus Sukzessivlieferungsverträgen werden mit den am Tag der Lieferung gültigen 

Preisen gemäß den vereinbarten Angebotspreisen in Rechnung gestellt. 

4. KREISEL ist berechtigt, die vereinbarte Vergütung einseitig anzupassen, wenn sich die der 

Kalkulation zugrundeliegenden Kosten (insbesondere Materialbeschaffung, Löhne, Energie, Zölle, 

Frachten und öffentliche Abgaben) nach Vertragsschluss nachweislich verändert haben und 

zwischen Vertragsschluss und Lieferung mehr als vier Monate liegen. Die Anpassung erfolgt im 

Verhältnis der Veränderung des jeweiligen Kostenfaktors zum Gesamtpreis. KREISEL ist verpflichtet, 

Kostensenkungen nach demselben Maßstab an den Kunden weiterzugeben, wie Kostenerhöhungen 

zu einer Erhöhung berechtigen. Der Kunde wird über die Anpassung unverzüglich in Textform 

informiert. 

5. Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug auf das von KREISEL 

benannte Konto zu leisten, und zwar:  

a) 1/3 Anzahlung nach Eingang der Au�ragsbestätigung und  

b) 2/3, sobald dem Besteller mitgeteilt wurde, dass die Hauptteile versandbereit sind. 

Reparaturrechnungen sind ohne Abzug sofort zahlbar. 

KREISEL behält sich das Recht vor, im Falle einer vereinbarten Anzahlung den Beginn der 

Au�ragsbearbeitung vom vollständigen Eingang dieser Anzahlung abhängig zu machen. Verzögert 

sich der Zahlungseingang durch Umstände, die der Besteller zu vertreten hat, verschieben sich 

vereinbarte Liefer- und Fertigstellungstermine automatisch um den Zeitraum der Verzögerung 

zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit für die Wiederaufnahme der Arbeiten. 

6. Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder aufzurechnen, steht dem Besteller nur insoweit zu, als 

seine Gegenansprüche unbestritten, rechtskrä�ig festgestellt oder entscheidungsreif sind, oder 

wenn sie auf demselben Vertragsverhältnis beruhen.. 

7. Diskontspesen und Kosten bei Scheck- und Wechselzahlungen gehen zu Lasten des Bestellers. Eine 

Ha�ung für rechtzeitige Vorlage und Beibringung des Protestes wird nicht übernommen. 

8. Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist allein die Gutschri� auf dem Konto von KREISEL 

maßgeblich. 
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9. Bei Überschreitung des Zahlungsziels wird eine Verzugskostenpauschale gem. § 288 Abs. 5 BGB in 

Höhe von 40 EUR erhoben. Die Geltendmachung eines darüber hinausgehenden nachgewiesenen 

Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

10. Bei Auslandsau�rägen kann KREISEL die Tätigkeit vom Nachweis oder der Stellung 

angemessener Zahlungssicherheiten (z. B. ein unwiderrufliches, spesenfreies Akkreditiv) abhängig 

machen. Vertreter und Reisende sind zur Entgegennahme von Zahlungen nur bei Vorlage einer 

schri�lichen Inkassovollmacht berechtigt. 

 

III. Lieferung und Gefahrübergang 

1. Die Lieferung erfolgt ab Werk. Die Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälligen 

Verschlechterung des Liefergegenstandes geht mit der Übergabe der Ware an den Spediteur, 

Frachtführer oder sonst zur Durchführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Besteller über 

(§ 447 BGB). Sofern eine Transportanweisung des Bestellers nicht vorliegt, erfolgt die Versendung 

nach pflichtgemäßem Ermessen von KREISEL. 

2. Von KREISEL angegebene Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen sind nur dann 

verbindlich, wenn sie ausdrücklich und schri�lich als verbindlich vereinbart wurden. Ihre Einhaltung 

setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen Fragen zwischen den Vertragsparteien 

geklärt sind und der Besteller alle ihm obliegenden Mitwirkungspflichten (z. B. Beibringung 

behördlicher Bescheinigungen oder vereinbarte Anzahlungen) erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, 

verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 

3. Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 

Selbstbelieferung, sofern KREISEL ein kongruentes Deckungsgeschä� abgeschlossen und die 

Verzögerung nicht selbst zu vertreten hat. Sich abzeichnende Verzögerungen teilt KREISEL sobald als 

möglich mit. 

4. Die Lieferzeit gilt als eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf das Werk von 

KREISEL verlassen hat oder die Versandbereitscha� gemeldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen 

hat, ist – außer bei berechtigter Abnahmeverweigerung – der Abnahmetermin maßgebend, 

hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitscha�. 

5. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der 

Besteller zu vertreten hat, werden ihm die durch die Verzögerung entstandenen tatsächlichen Lager- 

und Zusatzkosten berechnet. Mit Mitteilung der Versandbereitscha� geht die Gefahr auf den 

Besteller über, wenn dieser im Annahmeverzug ist. 

6. Betriebsstörungen und Ereignisse höherer Gewalt, die nicht von KREISEL zu vertreten sind (z. B. 

Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, Rohstoff- oder Energiemangel, unverschuldete 

Verkehrsstockungen), befreien KREISEL für die Dauer der Störung und einer angemessenen 
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Anlaufzeit von der Verpflichtung zur Lieferung. Die Lieferfrist verlängert sich entsprechend. KREISEL 

wird dem Besteller den Beginn und das voraussichtliche Ende solcher Umstände unverzüglich 

mitteilen. Führt eine solche Störung zu einem Leistungsaufschub von mehr als 2 Monaten, sind beide 

Vertragsparteien berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten; 

bereits erbrachte Gegenleistungen des Bestellers werden unverzüglich erstattet. Weitergehende 

Ansprüche des Bestellers sind für diesen Zeitraum ausgeschlossen; dies gilt nicht bei Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit von KREISEL sowie bei einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

7. Erfolgt die Lieferung auf Weisung des Bestellers an einen Dritten, hat der Besteller die dadurch 

entstehenden Mehrkosten zu tragen. Lieferfristen und -termine verlängern sich in diesem Fall um den 

Zeitraum, der für die Koordination der Lieferung an den Dritten erforderlich ist. 

8. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldha� sonstige Mitwirkungspflichten, 

ist KREISEL berechtigt, den insoweit entstehenden Schaden einschließlich etwaiger 

Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. KREISEL ist im Falle des Annahmeverzugs berechtigt, nach 

erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz 

statt der Leistung in Höhe von pauschal 15% der Netto-Au�ragssumme zu verlangen. Dem Besteller 

bleibt der Nachweis gestattet, dass KREISEL überhaupt kein Schaden oder ein wesentlich niedrigerer 

Schaden als die Pauschale entstanden ist. KREISEL bleibt es vorbehalten, einen tatsächlich höheren 

Schaden nachzuweisen und geltend zu machen. 

 

IV. Eigentumsvorbehalt 

1. KREISEL behält sich an allen gelieferten Waren das Eigentum vor, bis der Abnehmer (Besteller) die 

gesamten, auch die kün�ig erst entstehenden Verbindlichkeiten – gleich aus welchem Rechtsgrunde 

– aus der Geschä�sverbindung mit KREISEL getilgt hat. 

2. Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware erfolgt für KREISEL als Hersteller i. S. d. 

§ 950 BGB, ohne KREISEL zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne 

dieses Abschnittes. 

a) Bei Verarbeitung mit anderen, nicht KREISEL gehörenden Sachen durch den Abnehmer steht 

KREISEL das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis des Rechnungswertes der 

Vorbehaltsware zu der Summe der Rechnungswerte der anderen verwendeten Sachen. 

b) Wird die Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen vermischt oder verbunden und erlischt 

hierdurch das Eigentum von KREISEL an der Vorbehaltsware (§§ 947, 948 BGB), so gehen die 

Eigentums- bzw. Miteigentumsrechte des Abnehmers an dem vermischten Bestand oder der 

einheitlichen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu der Summe der 

Rechnungswerte der anderen vermischten oder verbundenen Sachen auf KREISEL über. Der 

Abnehmer verwahrt sie unentgeltlich für KREISEL. 
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c) Auf die nach diesem Absatz 2 a) und b) entstehenden Miteigentumsanteile finden die für 

Vorbehaltsware geltenden Bestimmungen entsprechende Anwendung. 

3. Der Abnehmer ist nur im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschä�sbetriebes und solange er sich 

mit der Erfüllung seiner Verpflichtungen KREISEL gegenüber nicht in Verzug befindet, berechtigt, die 

Vorbehaltsware weiter zu veräußern. Im Einzelnen gilt folgendes: 

a) Wird der Verkaufspreis seinen Abnehmern gestundet, hat der Abnehmer sich gegenüber seinen 

Abnehmern das Eigentum an der veräußerten Ware zu den gleichen Bedingungen vorzubehalten, 

unter denen sich KREISEL das Eigentum bei Lieferung der Vorbehaltsware vorbehalten hat. Ohne 

diesen Vorbehalt ist der Abnehmer zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware nicht ermächtigt. 

b) Der Abnehmer tritt bereits jetzt die ihm aus dem Weiterverkauf oder dem sonstigen 

Veräußerungsgeschä� gegen seine Abnehmer zustehenden Kaufpreisforderungen oder sonstigen 

Vermögensansprüche an KREISEL ab. KREISEL nimmt die Abtretung an. Sie dienen in demselben 

Umfang zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. Der Abnehmer ist zu einer Weiterveräußerung 

oder einer sonstigen Verwendung der Vorbehaltsware nur dann berechtigt und ermächtigt, wenn 

sichergestellt ist, dass die Forderungen daraus auf KREISEL übergehen. 

c) Wird die Vorbehaltsware vom Abnehmer zusammen mit anderen nicht von KREISEL gelieferten 

Waren veräußert, so gilt die Abtretung der Forderung aus der Veräußerung nur in Höhe des 

Rechnungswertes der jeweils veräußerten Vorbehaltsware. Bei Veräußerung von Waren, an denen 

KREISEL Miteigentumsanteile gemäß Abs. 2 b) oder c) hat, gilt die Abtretung der Forderung in 

Höhe dieses Miteigentumsanteils.  

d) Wird die abgetretene Forderung in eine laufende Rechnung aufgenommen, so tritt der 

Abnehmer bereits jetzt einen der Höhe nach dieser Forderung entsprechenden Teil des Saldos 

aus dem Kontokorrent an KREISEL ab. KREISEL nimmt diese Abtretung an. 

e) Der Abnehmer ist bis zu einem Widerruf durch KREISEL zur Einziehung der an KREISEL 

abgetretenen Forderung ermächtigt. KREISEL wird von diesem Widerrufsrecht keinen Gebrauch 

machen, solange der Abnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen aus der Geschä�sverbindung 

mit KREISEL ordnungsgemäß nachkommt. 

f) Wird die Vorbehaltsware vom Abnehmer zur Erfüllung eines Werk- oder 

Werklieferungsvertrages verwendet, so wird die Forderung daraus im gleichen Umfang an 

KREISEL abgetreten, wie es in diesem Absatz 3 b) bis e) bestimmt ist. 

4. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändungen oder 

Sicherungsübereignungen, ist der Abnehmer nicht befugt. Von dritter Stelle vorgenommene 

Pfändungen oder sonstige Eingriffe hinsichtlich der Vorbehaltsware hat der Abnehmer KREISEL 

unverzüglich anzuzeigen. Der Abnehmer ha�et für alle Kosten und Schäden, die KREISEL aus einer 

Verletzung dieser Pflicht entstehen. 
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5. Übersteigt der Wert der für KREISEL bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen 

insgesamt um mehr als 20%, dann ist KREISEL auf Verlangen des Abnehmers insoweit zur Freigabe 

von Sicherheiten nach Wahl von KREISEL verpflichtet. 

6. Die Rechte von KREISEL aus dem Eigentumsvorbehalt gelten bis zur vollständigen Freistellung aus 

Eventualverbindlichkeiten, die KREISEL im Interesse des Abnehmers eingegangen ist (Scheck-

Wechsel-Zahlung). 

 

V. Gewährleistung / Mängelansprüche 

1. KREISEL leistet Gewähr für den vertragsgemäßen Zustand der gelieferten Ware. Entscheidend für 

den vertragsgemäßen Zustand ist der Zeitpunkt des Gefahrüberganges. 

2. Für die Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten gilt die gesetzliche Regelung des § 377 HGB. 

Offensichtliche Mängel sind KREISEL unverzüglich nach Gefahrenübergang anzuzeigen. Bei 

vereinbarter Abnahme ist die Rüge von Mängeln ausgeschlossen, die bei der vereinbarten Art der 

Abnahme hätten festgestellt werden können. 

3. Liegt ein rechtzeitig gerügter Sachmangel vor, der seine Ursache bereits im Zeitpunkt des 

Gefahrübergangs hatte, leistet KREISEL nach eigener Wahl Nacherfüllung durch Nachbesserung oder 

Ersatzlieferung. KREISEL trägt die zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 

insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie die gesetzlich geschuldeten Aus- 

und Einbaukosten. Ersetzte Teile werden Eigentum von KREISEL. 

4. Zur Vornahme allen notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der 

Besteller KREISEL nach Verständigung die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Nur in 

dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig 

großer Schäden, wobei KREISEL sofort zu verständigen ist, hat der Besteller das Recht, den Mangel 

selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von KREISEL Ersatz der erforderlichen 

Aufwendungen zu verlangen. 

5. Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist sie KREISEL unzumutbar oder hat KREISEL eine ihm gesetzte 

angemessene Frist fruchtlos verstreichen lassen, ist der Besteller nach den gesetzlichen Vorschri�en 

zur Minderung oder zum Rücktritt berechtigt. 

6. Mängelansprüche sind ausgeschlossen bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge 

fehlerha�er oder nachlässiger Behandlung, ungeeigneter Lagerung, natürlicher Abnutzung, 

übermäßiger Beanspruchung oder ungeeigneter Betriebsmittel entstehen, sofern diese nicht von 

KREISEL zu vertreten sind. 

7. Die allgemeine Gewährleistungsfrist für Sachmängelansprüche beträgt 12 Monate ab 

Gefahrübergang bzw. Abnahme. Diese Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden aus 

der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden, die auf einer 
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vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung von KREISEL oder seiner Erfüllungsgehilfen 

beruhen; hierfür gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 

VI. Konsignationsware und Leihgeräte 

1. Richtet KREISEL beim Kunden ein Konsignationslager ein, verbleiben die eingelagerten Waren 

(Konsignationsware) bis zu ihrer Entnahme durch den Kunden im Eigentum KREISEL. Der Kunde ist 

verpflichtet, die Konsignationsware sachgemäß, trocken, sauber und getrennt von seinen eigenen 

Beständen oder Beständen Dritter zu lagern sowie als von Eigentum KREISEL kenntlich zu machen. 

Der Kunde trägt das Risiko des zufälligen Untergangs, des Verlusts oder der Beschädigung der 

Konsignationsware ab dem Zeitpunkt der Anlieferung im Konsignationslager. Er ist verpflichtet, die 

Ware auf eigene Kosten ausreichend gegen die üblichen Risiken (insbesondere Feuer, Wasser, 

Diebstahl) zum Neuwert zu versichern und KREISEL den Versicherungsschutz auf Verlangen 

nachzuweisen. Die Abrechnung der Konsignationsware erfolgt auf Basis der vom Kunden 

unverzüglich, spätestens jedoch bis zum 3. Werktag des Folgemonats, elektronisch zu 

übermittelnden Entnahmemeldungen. KREISEL ist berechtigt, den Bestand des Konsignationslagers 

während der üblichen Geschä�szeiten des Kunden nach vorheriger Ankündigung selbst oder durch 

Bevollmächtigte zu prüfen 

2.) Dem Kunden von KREISEL leihweise oder zu Testzwecken zur Verfügung gestellte Geräte, 

Werkzeuge oder Vorrichtungen (Leihgeräte) verbleiben im ausschließlichen Eigentum von KREISEL. 

Sie dürfen ohne vorherige schri�liche Zustimmung durch KREISEL weder Dritten zugänglich 

gemacht noch für andere als die vertraglich vereinbarten Zwecke verwendet werden. Der Kunde ist 

verpflichtet, Leihgeräte pfleglich zu behandeln und vor Überlastung oder unsachgemäßem 

Gebrauch zu schützen. Notwendige Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie Reparaturen an 

Leihgeräten dürfen nur durch den Lieferanten oder von diesem autorisierte Fachkrä�e durchgeführt 

werden. Nach Ablauf der vereinbarten Überlassungsdauer oder nach Aufforderung durch KREISEL 

hat der Kunde die Leihgeräte unverzüglich auf eigene Kosten und Transportgefahr im 

Originalzustand an KREISEL zurückzusenden. 

 

VII. Ha'ung von KREISEL 

1. KREISEL ha�et uneingeschränkt nach den gesetzlichen Bestimmungen für Schäden aus der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, für Schäden, die auf Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit beruhen, bei arglistig verschwiegenen Mängeln, im Rahmen einer übernommenen 

Garantie sowie bei einer Ha�ung nach dem Produktha�ungsgesetz. 

2. Bei einfach fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sogenannter Kardinalpflichten, 

deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
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deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf) ha�et KREISEL, 

jedoch begrenzt auf den vertragstypischen, vernün�igerweise vorhersehbaren Schaden. 

3. Eine weitergehende Ha�ung auf Schadensersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund (insbesondere 

bei Verletzung von vertraglichen Nebenpflichten oder Mangelfolgeschäden) – ist ausgeschlossen, 

sofern KREISEL kein Verschulden gemäß den vorstehenden Ziffern 1 und 2 triO. 

4. Soweit die Ha�ung von KREISEL ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies in gleichem Umfang 

auch zugunsten der Organe, der Angestellten, Vertreter, Erfüllungsgehilfen sowie Subunternehmer 

von KREISEL. 

Teil B: Reparaturen und Montagebedingungen 

I. Mitwirkungspflicht des Kunden 

1. Der Kunde stellt auf seine Kosten sicher, dass alle für die Montage oder Reparatur erforderlichen 

baulichen, technischen und organisatorischen Voraussetzungen rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten 

erfüllt sind. Dazu gehört insbesondere die Bereitstellung von geeigneten Rüstzeugen, Hebezeugen, 

Energien (Strom, Drucklu�, Wasser) einschließlich der erforderlichen Anschlüsse bis zur 

Verwendungsstelle sowie von geeigneten, trockenen und diebessicheren Räumen für die Lagerung 

von Werkzeugen und Material der Monteure. 

2. Die für die Durchführung der Arbeiten erforderlichen Hilfskrä�e (z. B. Maurer, Zimmerleute, 

Schlosser) sind vom Kunden in der benötigten Anzahl und für die erforderliche Dauer auf eigene 

Kosten rechtzeitig bereitzustellen. Diese Hilfskrä�e haben den Anweisungen des Montageleiters des 

Lieferanten Folge zu leisten; eine Ha�ung des Lieferanten für die bereitgestellten Hilfskrä�e ist 

jedoch ausgeschlossen, es sei denn, der Lieferant hat deren Ungeeignetheit grob fahrlässig verkannt. 

3. Der Kunde hat die Pflicht, die Monteure des Lieferanten vor Beginn der Arbeiten über bestehende 

Sicherheitsvorschri�en, besondere Gefahrenquellen und Betriebsinterna am Arbeitsort zu 

informieren und die zum Schutz von Personen und Sachen notwendigen Sicherheitsmaßnahmen auf 

dem Betriebsgelände zu treffen. 

4. Abnahme: Der Kunde ist zur Abnahme der Reparaturarbeit verpflichtet, sobald ihm deren 

Beendigung angezeigt worden ist und eine etwa vertraglich vorgesehene Erprobung stattgefunden 

hat. Liegt ein nicht wesentlicher Mangel vor, kann die Abnahme nicht verweigern werden. 

 

II. Reparaturen von Maschinen und Anlagen 

1. Vertragsschluss, Allgemeines: Liegt eine schri�liche Au�ragsbestätigung vor, so ist diese für den 

Inhalt des Vertrages und den Umfang der Reparatur maßgebend. Ist der Reparaturgegenstand nicht 

von KREISEL geliefert, hat der Kunde auf bestehende gewerbliche Schutzrechte hinzuweisen. 
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2. Kostenangaben, Kostenvoranschlag: Soweit möglich, wird dem Kunden bei Vertragsabschluss der 

voraussichtliche Reparaturpreis angegeben. Kann die Reparatur zu diesen Kosten nicht durchgeführt 

werden, ist das Einverständnis des Kunden einzuholen, wenn die angegebenen Kosten um mehr als 

15% überschritten werden. 

3. Eigentumsvorbehalt, erweitertes Pfandrecht: KREISEL behält sich das Eigentum an allen 

verwendeten Zubehör-, Ersatzteilen und Austauschaggregaten bis zum Eingang aller Zahlungen aus 

dem Reparaturvertrag vor. KREISEL steht wegen seiner Forderung ein vertragliches Pfandrecht an 

dem in seinen Besitz gelangten Reparaturgegenstand zu. 

 

III. Montagebedingungen 

1. Geltungsbereich: Die Montagebedingungen gelten für Montagen, die KREISEL als 

Montageunternehmer übernimmt, soweit nicht im Einzelfall abweichende Vereinbarungen getroffen 

sind. 

2. Montagepreis: Die Montage wird gemäß KREISEL-Verrechnungssatz nach Zeitberechnung 

abgerechnet, falls nicht ausdrücklich ein Pauschalpreis vereinbart ist. Die Beträge verstehen sich 

exklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

3. Mitwirkung und Technische Hilfeleistung des Bestellers: Der Besteller ist auf seine Kosten zur 

technischen Hilfeleistung verpflichtet. Dies umfasst u.a. die Bereitstellung von Hilfskrä�en, die 

Vornahme von Bau- und Gerüstarbeiten, Bereitstellung von Heizung, Beleuchtung, Betriebskra� und 

Wasser sowie den Schutz der Montagestelle vor schädlichen Einflüssen. 

4. Montagefrist: Die Montagefrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Montage zur Abnahme 

durch den Besteller oder zur Durchführung einer vertraglich vorgesehenen Erprobung bereit ist. 

5. Mängelansprüche und Ha�ung bei Montage: Nach Abnahme der Montage ha�et KREISEL für 

Mängel der Montage in der Weise, dass KREISEL die Mängel zu beseitigen hat. Für 

Schadensersatzansprüche gelten die Ha�ungsregelungen aus Abschnitt VI entsprechend. 

 

IV. Transport, Verpackung und Gefahrtragung bei Reparaturen 

1. Wird die zu reparierende Ware in den Betrieb von KREISEL transportiert, erfolgt der Hin- und 

Rücktransport einschließlich der Verpackung auf Kosten und Gefahr des Kunden. Dies gilt auch dann, 

wenn der Transport durch KREISEL durchgeführt oder von diesem organisiert wird, es sei denn, der 

Transport ist Teil einer Mängelbeseitigung im Rahmen der Gewährleistung.  

2. Der Kunde ist verpflichtet, die zu reparierende Ware transportsicher und in einer für das Produkt 

angemessenen Verpackung zu versenden. Für Transportschäden, die auf eine unzureichende 

Verpackung durch den Kunden zurückzuführen sind, übernimmt KREISEL keine Ha�ung.  
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3. Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware geht während 

des Aufenthalts im Betrieb von KREISEL nur dann auf KREISEL über, wenn KREISEL, seine 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ein Verschulden (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit) 

triO. Für Schäden durch höhere Gewalt (z. B. Brand, Überschwemmung, Einbruchdiebstahl) ha�et 

KREISEL nicht; der Kunde hat für den entsprechenden Versicherungsschutz seiner Ware zu sorgen. 

 

 

 

Teil C: Exportkontrolle und Einfuhrbestimmungen 

1. Bei Lieferungen durch KREISEL handelt es sich um Produkte und Leistungen, welche zum 

erstmaligen Inverkehrbringen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland gedacht sind oder bei 

Lieferungen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland ins vereinbarte Land der Erstauslieferung 

(Erstlieferland). 

2. Werden die Produkte von KREISEL weiter ausgeführt, ist der Kunde selbst für die Prüfung und 

Einhaltung der nationalen und internationalen Ausfuhr- und Exportkontrollbestimmungen (z. B. EU, 

USA) sowie für das Einholen erforderlicher Produktzulassungen verantwortlich. 

3. Der Besteller hat auf Aufforderung nachzuweisen, dass die gelieferten Produkte nicht für 

rüstungsrelevante, kerntechnische oder waffentechnische Verwendungen bestimmt sind und keine 

Personen oder Unternehmen beliefert werden, die auf nationalen oder internationalen Sanktions- 

und Terroristenlisten (z.B. EU, US-Sanctions Lists) geführt werden. 

4. Der Besteller stellt KREISEL von allen Schäden und Aufwendungen frei, die aus einer schuldha�en 

Verletzung der exportkontrollrechtlichen oder einfuhrrechtlichen Pflichten resultieren. 

 

 

Stand: Juli 2026 

KREISEL Industries GmbH 


